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Der Dolmetfcherantrag. 


Das politiſche Meiſterſtück bei der dritten 
Leſung des Geſetzentwurfs über die freiwillige 
Gerichtsbarkeit, die am Donnerſtag im Reichstag 
ſtattfand, die Annahme des ſozialdemokratiſchen 
Dolmetſcherantrags läßt ſich, fo ſchreibt die „Nat. 
Lib. Korr.“, nun auf Grund des offiziellen 
Sigungsberichtes in feiner vollen ſtaatsmänniſchen 
Größe überſehe n: 

Die Kommiſſion hatte die Zuziehung eines 
vereideten Dolmetſchers dahin formulirt, daß ein 
ſolcher hinzugezogen werden ſoll, wenn einer der 
Betheiligten nach der Ueberzeugung des Richters 
oder des Notars der deutſchen Sprache nicht 
mächtig iſt. Des Notars wäre ſchon recht viel, 
da Notariate auch in Händen ausgeſprochener 
großpolniſcher Agitatoren ſind. Preußen hatte in 
dieſem Falle einen beſonderen Anlaß, darauf zu 
beſtehen, daß dieſe Formulirung zur Annahme 
gelangte, weil nicht nur in den gemiſcht⸗ſprachigen 
Provinzen, ſondern ſeit der großen Abwanderung 
poluiſcher Arbeiter nach Weſtfalen und in den 
Kammergerichtsbezie k die großvoluiſche Agitation 
ſich dahintergeſetzt hat, bei jeder Gelegenheit vor 
Gericht auch im Herzen Deutſchlends mit der 
Ableugnung deutſcher Sprachkenntniſſe zu de⸗ 
monſtriren. Der preußiſche Juſtizminiſter ſchüttete 
ein Füllhorn von Einzelfällen aus der Gerichts⸗ 
praxis vor dem Hauſe aus, welche durchweg er⸗ 
gaben, daß die deutſche Sprache ſyſtematiſch vor 
Gericht polniſcherſeits verleugnet, aber mit übers 
raſchender Zungenfertigkeit ſofort gebraucht wird, 
wenn eine Ordnungsſtrafe droht, oder eine ab» 
weichende anderweite Bekundung Nachtheile zu 
bringen droht. Und daß dies, wie ſeitens der 
vereſuten Oppofition angenommen wurde, nicht 
nür bei Sirafgerichtsfällen, ſondern auch eben in 
der freiwilligen Gerichtspraxis geſchieht, dafür iſt 
uns noch kürzlich ein draſtiſcher Belag 
zugegangen, aus einer weſtpreußiſchen Kreisſtadt, 
wo ein Grundbuchrichter wiederholt Ge⸗ 
legenheit hatte, die Wirkſamkeit des Mittags⸗ 
zuges als Germanifator zu bewundern. Der 
näch ſte Zug fährt nämlich erſt ſpät Nachmittags, 
und jo wurde als ſtereotype Erſcheinung brobachtet, 
daß polniſche Parteien, die die Kenntniß der 
deutſchen Sprache zuvor geleugnet und auf die 
Ankunft des Dolmetſchers verwieſen wurden, ihre 
Sprachfertigkeit in dem Augenblicke wiederfanden, 
wo ſie ſich an der Uhr im Gerichtsſaal abrech⸗ 
neten, daß ſie ſo noch rechtzeitig den Mittagszug 
erreichen konnten. Daß ein ſozialdemokratiſcher 
Juriſt aus dem Oſten trotz ſolcher Thatſachen 
den Antrag befürwortete, ein vereideter Dolmeiſcher 
müſſe hinzugezogen werden, wenn einer der Be⸗ 
theiigten „erkläre“, des Deutſchen nicht mächtig 
zu ſein, wirkt recht eigenartig, wenn man ſich 
des letzten ſozialdemokratiſchen Parteitags erinnert, 
wo Delegirte aus Oberſchleſien rundweg erklärten, 
daß gar keine Nothwendigkeit vorliege, bei der 
Agıtation polniſch zu reden, daß die Polen deutſch 
verſtänden. Daß den Sozialdemokraten die frei⸗ 
ſinnige Volkspartei half, trotzdem den Autrag 
durchzubringen, iſt begreiflich, wenn man berück⸗ 
ſichtigt, wie ſehr ſich dieſe Partei in Poſen unter 
Verleugnung des Deutſchthums vor den polniſchen 
Wagen geſpannt hat. Es wird im Oſten klärend 
wirken, daß die freiſinnige Vereinigung es ubge⸗ 
lehnt, ſich an einer Verbindung mit Polonismus 
und Sozialdemokratie zu betheiligen. Das Zen⸗ 
trum kann ſich bezüglich Oberſchleſiens daſſelbe 
Zeugniß ausstellen, wie die Gefolgſchaft des Abg. 
Richter; dieſe Partei hat aber wenigſtens nicht, 
wie die freiſinnige Volkspartei, den Verſuch gemacht, 
für die Annahme dieſes Beſchluſſes ſtatt der 
eigenen Verirrung die Veſtimmtheit des Juſtiz⸗ 
miniſteriums verantwortlich zu machen, wie es 
in der „Freiſ. Z.“ geſchieht. 
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Marine-Ansfellung. 


Geftern Mittag wurde im Lichthof des 
königlichen Zeughauſes in Berlin eine Marine 
Ausſtellung eröffnet, nachdem dieſelbe bereits 
vorher durch Se. Majeſtät den Kaiſer beſichtigt 
war, welcher auch die Anregung zu derſelben 
gegeben hat. Der Lichthof des Zeughauſes iſt 
mit Flaggen und Wimpeln reich geſchmückt. In 
der Mitte ſtehen auf hohen Socken die Büſten 
des Kaiſerpaares, an der Nordſeite erblickt man 
vor der Standarte des Großadmirals die Buüſte 
des verſtorbenen Prinzen Adalbert, und ihr 
BT die Büſte des Prinzen Heinrich. Die 

ände ſind bedeckt mit Niſſen und Plänen von 
Kriegsſchiffen der verſchiedenſten Typen und 
zahlreichen Lichtbildern. In dem Hof ſind eine 
Bar Modelle von Schiffen, Schiffsmaſchinen, 
aue Geſchützen, Torpedos und Seem ien 
E Serie Die Schiffsmodelle 8 einen 
9 ic 115 die Entwickelung der Schiffsbaukunſt. 

ie älteſt 10 Modelle ſind die von zwei alten 
kurbrandenburgiſchen Fregatten. Dieſe Modelle, 
hervorragende Kunstwerke, find im Jahre 1676 
dem Großen Kurfürſten von dem Prinzen von 
Oranien geſchenkt worden. Daran ſchließen ſich 
die Modelle von drei preußiſchen Ruderkanonen⸗ 
booten aus dem Jahre 1850 und die Modelle 
der älteſten preußiſchen Korvetten „Arcona“ und 
und „Gazelle“ aus den Jahren 1856 und 1858. 
Sie zeigen mit ihrer Takelage noch den alten 
Fregattentypus, den man auch in dem Modelle 
des früheren Kadettenſchulſcheffes „Niobe“ findet. 
Von Modellen alter Schiffe ſind noch das der 
früheren preußiſchen, in Havre erbauten „Grille“ 
und das des Kanonenboots „Meteor“ zu er⸗ 
1870 unter dem 
damaligen Kapitänlieutenant Knorr, dem jetzigen 
kommandirenden Admiral, vor Havanna ſiegreich 


* 


ſtatten Bau 
moderner Kriegsſchiffe. Auch die moderne 
Schiffsartillerie iſt durch eine Anzahl Modelle 
vertreten. Von beſonderem Intereſſe find eine 
Seemine und ein Fiſchtorpedo in natürlicher 
Größe. Der Ertrag der Ausſtellung iſt für die 
Wohlthätigkeitsanſtalten beſtimmt, die zum Beſten 
von ehemaligen und jetzigen Angehörigen der 
Flotte geſtiftet ſind. 


— U 220 02002 
Aus China. 


Gleich nach dem Eintreffen der Nachricht 
von dem völligen Abſchluſſe des deutſch⸗chineſiſchen 
Vertrages iſt, wie die „B. N. N.“ mittheilen, 
der kaiſerliche Befehl ergangen, ſofort alle Be⸗ 
ſatzungen aus der ſogenannten neutralen Zone 
von Kiaotſchau im Durchmeſſer von 50 Kilo⸗ 
meter des Hinterlandes zurückzuziehen. Somit 
iſt nun das Hinterland wieder den Chineſen über⸗ 
geben worden mit der Maßgabe, daß China in 
der erwähnten Zone keine Anordnungen trifft 
ohne Zaſtim mung der deutſchen Behörden. 

Die „Reuter“⸗Meldung, England habe in 
Peking gegen die Abtretung von Port Arthur 
und 
ſtößt auf Zweifel, weil die Nachricht nicht im 
Einklange mit Curzons friedfertigen Erklärungen 
vom Dienſtag Abend ſtehe. Die Blätter betonen, 


ſehr ernſt. Denn Rußland habe den Einſpruch 
mit Maßregeln zur Verſtärkung feiner Kriegs. 
flotte beantwortet. Wie die Birminghamer 
„Daily Poſt“ erfährt, verlautet in diplomatiſchen 
Kreiſen, Japan wolle, falls es nicht eine baldige 
befriedigende Verſtändigung mit Rußland hin⸗ 
ſichtlich der Lage der Dinge in China und Korea 
erzielen könne, eine Konferenz der an der Frage 
betheiligten Mächte anregen, Die „Daily News“ 
befürwortet, daß England ſelber eine Konferenz 
zur Löſung der chineſiſchen Frage vorſchlage auf 
der Grundlage, daß der fiskaliſche status quo ge 
achtet werde. Das Blatt glaubt, Rußland und 
Deutſchland könnten ohne Nachtheil für ihre 
Intereſſen einer ſolchen Formel beipflichten. 

Dem „B. T.“ wird aus Peking gemeldet: 
Die Kaiſerin⸗Mutter von China beabſichtigt dem⸗ 
nächſt die Eiſenbahnlinie von Peking nach 
Tientſin zu beſuchen. Dieſe Entſchließung iſt 
von großer Wichtigkeit für die Entwickelung des 
Eiſenbahnweſens in China. 

Dieſer Entſchluß der höchſt einflußreichen 
Kaiſerin⸗Mutter zeigt, daß vor der hereindringen⸗ 
den Kulturwelt des Abendlandes auch die 
chineſiſhe Mauer der Vorurtheile und des 
paſſiven Widerſtandes, die aa 0 am höchſten 
und ſtärtſten um den Kaiſerpalaſt in Peking war, 
Stück für Stück niederzuſinken beginnt. 


Nachklänge zum Zola⸗Prozeß. 


verſagen. 

Die Geſchichte des Mandatskaufs des 
Grafen Greffulhe erweiſt ſich als wahr trotz der 
Ableugnung des Letzteren. Clemenceau mengt 
in die Angelegenheit die Namen Faure's und 
Hanotaux' und erklärt, der Plan des Mandate 
kaufs ſei zwiſchen dieſen drei Perſonen gelegent⸗ 
lich einer Jugd auf den Gutern Greffulhe's ver⸗ 
einbart worden. „L' Aurore“ beginnt einen 
förmlichen Feldzug gegen Faure, welchem ſich die 
radikale ſozlaliſtiſche Preſſe anſchlietzt. 

Ueber 60 republikaniſche Abgeordnete, welche 
von der Unſchuld Dreyfus' überzeugt find, lehnen 
eine Wiederwahl ab, einer derſelben, der Akade⸗ 
miker Graf Vogue, erklärt, die Politik Meline's 
erfülle ihn mit Ekel. 

Bezeichnend iſt die Thatſache, daß der 
orleaniſtiſche „Soleil“ die Unſchädlichmachung 
des Oberſten Picquart fordert, weil derſelbe 
verdächtig iſt, Enthullungen über das Treiben des 
franzöſiſchen Generaiftabs machen zu wollen. 

Die radikale ſozialiſtiſche Preſſe konſtatirt, 
daß Meline fortan ein Gefangener der Kleritalen 
iſt, welche ihn geſtern retteten. Seine Mehrheit 
von 88 Stimmen iſt ausſchließlich der Rechten 
entnommen; die Schwenkung Meline's zum Ultra⸗ 
montanismus wird immer offenbarer. 

Die von der Eſterhazy⸗Partei ſo lärmend 
angekündigte Verfolgung der Brüder Dreyfus 
wegen Beſtechung des Oberſten Sandherr iſt 
endgültig ins Weſſer gefallen. Bertulus ſtellte 
die Unterſuchung ein, 


Aus dem Reiche. 


Der Wirkliche Geheime Rath, Direktor 
im Auswärtigen Amt Reichardt iſt zum 
Vorſitzenden des Beiraths für das Auswande⸗ 
rungsweſen ernannt. — Domkapitular Schlör 
iſt, dem „Würzburger Gen.⸗Anz.“ zufolge, zum 
Biſchof von Würzburg ernannt worden. — Der 
Herzog von Anhalt hat Herrn Rudolf Koch, 
Direktor der Deutſchen Bank, die Ritter⸗ 
infignien erſter Klaſſe des Hausordens Albrechts 
des Bären verliehen. — Die „Kreuzztg.“ meldete, 
der ehemalige Jeſuitenpater Graf Hoens⸗ 
broech werde die Herausgeberſchaft der „Tägl. 


alienwan an Rußland Einſpruch erhoben, 


wenn die Meldung ſich beſtättge, wäre die Lage f 


Oſtermeier vor einigen u in einer Kom⸗ 
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Abend-Musgabe, 


Rundſch.“ übernehmen. Die Meldung klang 
wenig wahrſcheinlich, und wir Liegen fie darum 
unerwähnt. Da ihr jedoch die „Tägl. Rundſch.“ 
nicht widerſpricht, muß angenommen werden, daß 
ſie zutrifft. — Das Komitee für die Hinterbliebe⸗ 
nen der Bochumer Kataſtrophe theilt mit, daß 
bis jetzt 11000 Mark an Beiträgen eingegangen 
find. — Der dritte deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſche 
Verbandstag für Binnenſchifffahrt wird 
kurz nach Pfingſten in Nürnberg abgehalten wer⸗ 
den. Das Protektorat über denſelben hat Prinz 
Für die im 


einpantſchen eiferte, 


Wäſche und Wohnſtätten der Geſellen eim 
ſchärferes Augenmerk zu richten. — In den 
landwirthſchaftlichen Kreiſen der Provinz Werts 
falen macht ſich eine Bewegung gegen das An⸗ 
erbenrecht bemerkbar. Eine in Lünen abge⸗ 
haltene Verſammlung von Landwirthen beſchloß 
einftimmug, den Abgeordneten Schmieding zu 
erſuchen, ſein Möglichſtes zu thun, um zu ver⸗ 
hüten, daß der Entwurf eines Anerbengefeges Ge⸗ 
ſetz werde. 


. * » 


Deutſchland. 


Berlin, 14. März. Zur Feier des Geburts⸗ 
tages des Prinz⸗Regenten Luitpold von Baiern 
fand vorgeſtern Abend im Deutſchen Hofe hier⸗ 
ſelbſt ein Feſtkommers ſtatt, welchem die Mit⸗ 
glieder des „Vereins der Baiern“, die hier ans 
weſenden baleriſchen Offiziere und zahlreiche Feſt⸗ 
gäſte beiwohnten. Der Geſandte Graf Lerchen⸗ 
feld brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, der 
Geh. Ober⸗Reglerungsrath Leib toaftete auf den 
Prinz⸗Regenten. 

— König Leopold von Belgien reiſt, obwohl 
die Nachrichten über das Befinden der Kron⸗ 
prinzeſſin Stefanie günftig lauten, mit feiner 
Tochter Klementine Ende März nach Wien. Wie 
verlautet, wird der König verſuchen, den Ehe⸗ 
zwiſt zwiſchen dem Prinzen und der Prinzeſſin 
von Koburg zu ſchlichten. 

„ Die „Karlsruher Ztg.“ ſchreibt: Seine 
königliche Hoheit der Großherzog hat dem Staats⸗ 
miniſterium auf Vorlage der Kammerbeſchlüſſe 
vom 11. d. M. ſeine Allerhöchſte Willensmeinung 
dahin kundgegeben, es ſolle die Geſamtregierung, 
die ſich im Vollbeſitz des landesherrlichen Ver⸗ 
trauens befinde, die Staatsgeſchäfte weiterführen, 
da irgend ein Anlaß zu einer Veränderung in 
der Aae en der oberſten Staatsbehörde 
nicht gegeben ſeſ. Im Anſchluß an dieſe Ent⸗ 
ſchließung ſchreibt die „Süddeutſche Korreſpon⸗ 
denz“: Die knappe und entſchiedene Faſſung der 
Allerhöchſten Entſchließung läßt erkennen, daß es 
ſich hierbei nicht etwa nur um einen von Sr. 
königlichen Hoheit dem Großherzog geäußerten 
Wunſch handle, es möchte trotz der bekannten 
Kammerbeſchlüſſe die Geſamtregierung die Ge⸗ 
ſchäfte weiter führen; es erhellt aus der Form 
der Vertrauenskundgebung des Landesherrn, daß 
der ohne jedweden Grund unternommene Angriff 
auf die Geſamtregierung rückhaltloſer Mißbilli⸗ 
gung begegne, weil durch denſelben eine unge⸗ 
rechtfertigte und unnütze Beunruhigung des Lan⸗ 


des veranlaßt worden iſt. 


Montag, 14. März 1898. 
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— Die „Germania“ bezeichnet die Meldung, 
Kardinal Kopp ſei in überaus wichtiger Sendung 
nach Rom gefahren, und der Vatikan werde nach 
ſeiner Ankunft N e mit der deutſchen 
Regierung über dringende Wünſche des Zentrums 
aufnehmen, deren Ergebniß entſcheidend für die 
Flottenvorlage ſein werde, als eine Erfindung. 
Die Romreiſe des Fürſtbiſchofs habe mit der 
Flottenvorlage nichts zu thun, ſondern betreffe 
allgemeine kirchliche Angelegenheiten. Kopp habe 
ſich auch mit keinem Mitgliede der Zentrums⸗ 
fraktion über die Vorlage in irgend welche Ver⸗ 
bindung geſetzt. 


— Die Aktenſtücke betreffend die Beſchwerde 
des Evangeliſchen Bundes über den preußiſchen 
Geſandten v. Bülow wegen feiner Betheiligung 
an der ultramontanen Sonderfeier von Kaiſers 
Geburtstag in Rom werden demnächſt von Seiten 
des Vorſtandes des Evangeliſchen Bundes ver⸗ 
öffentlicht werden. 5 


— Die großen Rhedereigeſellſchaften em⸗ 
pfinden es läſtig, daß ſie für alle ihre Agenten 
beſondere Kautionen ſtellen ſollen und hegen des⸗ 
halb den Wunſch, daß ihnen eine Geſamt⸗ 
kautionsſtellung oder noch beſſer die Beſtellung 
ſicherer Bürgſchaft geſtattet werde, um nicht er» 
hebliche Kapitalien feſtlegen zu müſſen. 


— Die Pariſer Polizei beſchlagnahmte die 
Berliner „Luſtigen Blätter“ wegen einer die 
franzöſiſche Armee beleidigenden Zeichnung. 


— Von fachmänniſcher Seite ſchreibt man 
über den im Hafen von Havanna befindlichen 
amerikaniſchen Kreuzer „Montgomery“: „Der 
amerikaniſche Kreuzer „Montgomery“ iſt ein uns 
gepanzertes Schiff. Die Länge deſſelben beträgt 
78 Meter, die Breite 11 Meter. Das Deplaze⸗ 
ment beträgt 2089 Tons und die Anzahl der 
indizirten Pferdekräfte 5580. Die Armirung be⸗ 
ſteht aus 15 ſchweren Geſchützen, 2 Schnellfeuer⸗ 
kanonen, 4 Mitrailleuſen und 3 leichten Ge⸗ 
ſchützen. Der Stapellauf fand im Jahre 1891 
ſtatt. Aus vorſtehenden Angaben erſieht man, 
daß der Entſendung des Kreuzers „Montgomery“ 
nach Havanna keine große Bedeutung beizumeſſen 
iſt. Die „Maine“ dagegen war ein gepanzertes 
Schiff von 6682 Tonnen Deplazement mit 9293 
indizirten Pferdekräften und einer Armirung von 
17 ſchweren Geſchützen, 8 Schnellfeuergeſchützen, 
4 Mitrailleuſen und 4 Oberwaſſerlanzirrohren.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Italien. 

Civitaveechia, 13. März. Die deutſchen 
Studenten kamen heute an Bord des „Etna“ 
hier an und wurden von der Menge mit Hoch⸗ 
rufen auf Italien und Deutſchland empfangen. 
Am Nachmutag fuhren die Sıuveuten in Beglei⸗ 
tung eimer Abordnung der römiſchen Unwerſität 
nach Rom weiter. Vort trafen dieſelben Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ein. um Bayngofe waren gegen 
tauſend Studirende der Unwerſitat mit deuilſchen 
und italieniſchen Fahnen, feruer eine Anzahl 
Profeſſoren zu ihrem Empfange erſchienen, auch 
die Mitglieder des deutſchen Konſulats und Au⸗ 
gehörige der deulſchen Stolomie ſowie eine große 
Menſchenmenge hatten ich eingefunden. Den 
Gaſten wurde ein begeiſterter, uberaus warmer 
Empfang bereitet; die Hochruſe begleiteten ſie 
auf der ganzen Fahrt bis zum Hotel. Heute 
Abend wird ihnen zu Ehren in der Gambrinus⸗ 
halle ein Bankett ſtattfinden. 

Mailand, 13. Marz. In Troviglio brach 
eine Revolte aus, weil der Burgermeiſter vom 
Unterprafetten auf dem öffentlichen Marktplatz 
thätlich imjultirt wurde. Multär mußte einſchrei⸗ 
ten. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Griechenland. 

Athen, 13. März. Die Unterſuchung gegen 
den Königsmörder Karditzis iſt aogeſchloſſen. 
Die Annahme eines Komplots iſt fallen gelaſſen, 
Karditzis und Dzordzis erscheinen allein als An⸗ 
gefiagte vor Gericht. 


FF 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 14. März. Den Aufruf zur 
Sammlung haben folgende Herren aus der 
Provinz Pommern unterzeichnet: Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Abel⸗ Greifswald, Kaufmann Ady⸗Kammin, 
Schloſſermeiſter Albrecht⸗Tribſees, Kaufmann 
Balt⸗Belgard, Graf von Behr⸗Behrenhoff, Graf 
von Bismarck⸗Bohlen⸗Karlsburg bei Zuſſow, Ab⸗ 
geordneter von Boum, Bürgermeiſter Brümmer⸗ 
Tribſees, Brünelow⸗Greifswald, Oekonomierath 
Bruns⸗Lübzig bei Polzin, Gebr. Cargill⸗Velgard, 
Sattlermeiſter Caſten⸗Tribſees, Direktor der 
Landwirthſchaftskammer fur die Provinz Pom⸗ 
mern, Major a. D. Clewe⸗Stettin, Ritterguts⸗ 
beſitzer H. von Dieſt⸗Zeitlitz, von Eiſenhart⸗Rothe, 
Rechtsanwalt Eichſtaedt⸗Wolgaſt, Abgeordneter 
von Enckevort, Dachdeckermeiſter Fiebelkoru⸗Pen⸗ 
kun, Fabritbeſitzer J. Fiſcher⸗ Greifswald, Kauf⸗ 
mann Friedrich⸗Tribſees, Buchdruckereibeſitzer 
Formazin⸗Kammm, Profeſſor Dr. Frommhold⸗ 
Greifswald, L. Gaede⸗Greifswald, Kaufmann 
Gnärig⸗Kammin, Fabrikveſitzer Gützlaff⸗Dram⸗ 
burg, Kaufmann A. Halle⸗Antlam, Oekonomierath 
Hecht⸗Schönwalde, Kreis Grimmen, Rechtsanwalt 
Häckermann⸗ Greifswald, 


Frank reich. 


Paris, 12. März. Deputirtenkammer. Das 
Haus iſt ſtark beſetzt; der Radikale Vrou inter⸗ 
pellirt über die Politik der Regierung und wirft 
derſelben vor, daß ſie reaktionär und klerikal ſei. 
Der Minifter des Innern Barthou nimmt das 
Wort zur Erwiderung: Die Regierung habe 
ſtets eine Vereinigung aller Republikaner aus 
geſtrebt. Er proteſtire gegen die Unterſtellung, 
daß ſie mit den Klerikalen verbündet ſei. Die 
Regierung achte die Gewiſſensfreiheit hoch, aber 
ſie bleibe den Traditionen der republikaniſchen 
Partei getreu. Der Miniſter erklärte Lei" 
der Bapit habe auf die innere Politik Fran 

reichs keinen Einfluß auszuüben. Man müſſe 
für die Republik die Unterſtutzung aller Loyalen 
annehmen. Der Miniſter widerlegt alsdann die 
von Drou angeführten Einzelfalle und weiſt auf 
die Nothwenoigkeit hin, den Sozialismus offen 
zu bekämpfen. (Beifall.) Millerand vertheidigt 
die Politik der Sozialiſten. Miniſterpraſident 
Meline erklärt, die Regierung werde ihr Pro. 
gramm vor dem Lande darlegen und vertreten. 
Das Land werde dann ſeine Wahl treffen 
können. Meline weiſt hierauf die Anſchuldigung 
zurück, ſich mit den monarchiſchen und kleritalen 
Parteien eingelaſſen zu haben, eine Auſchuloi⸗ 
gung, für die man keinen Beweis beigebracht 
habe. Er erinnert au die Verſicher ugen des 
Kardinal⸗Staatsſekretärs Rampolla, daß der Papft 
Niemandem den Auftrag ertheilt habe, ſich in 
die innere Politik Frankreichs einzumiſchen. Wenn 
die Konſervatiwen für die Regierung ſtimmten, 
ſo geſchehe es, weil fie die Regierungepoluik fur 
übereiuſtimmend mit den Intereſſen des Landes 
hielten und ihre uneigennutzige Mitwirkung im 
Kampfe gegen den Kollektiwismus darthäten. Die 
Regierung wolle eine Politik der Beruhigung, 
während die Radikalen und Sozialiſten den 
Streit wollten. Meline weiſt alsdann auf den 
Fortſchritt hin, den der republikaniſche Gedanke 
ſeit den Wahlen von 1889 gemacht habe und 
ſpricht ſein Vertrauen zu dem allgemeinen 
Stimmrecht aus. Der Mintiſterpräſident schließt: 
Das Programm der Regierung umfaßt politiſche, 
ſoziale, ökonomiſche und finanzielle Reformen, 
das iſt der richtige Boden für die Einigung. 
(Beifall.) Bourgeois weiſt das Bünduiß mit 
denen zurück, welche der Republik ſich anſchneßen 
wollten, um ſie zu vernichten. Er beſchuldigt die 
Regierung, ſie halte es mit den Feinden der Re⸗ 
pubfit und behandele die Radikalen als Gegner. 
Redner ſagt, er ſtehe religiöfer Intoleranz fern, 
fürchte aber für den geſetzlichen Stand des 
Schul⸗ und Militärweſens. (Beifall auf der 
äußerſten Linken.) Die Diskuſſion wird ge⸗ 
ſchloſſen. Mehrere Tagesordnungen werden ein⸗ 
gebracht. Drou beantragt eine Tagesordnung, 
welche beſagt, die Kammer, entſchloſſen, die 
traditionelle Politik der republikaniſchen Partei 
wieder aufzunehmen, geht zur Tagesordnung 
über. Meline acceptirt eine Tagesordnung Des⸗ 
cubes, welche dem Vertrauen zur Regierung 
Ausdruck giebt. Cochin erklärt, die Rechte werde 
fortfahren im Kampfe gegen den Radikaliemus 
und den Sozialismus, aber ſie trete nicht zurück 
und ſie mißbillige die Geſetze über Militär⸗ und 
Schulweſen. Die Tagesordnung Dron wurde 
bierauf mit 309 gegen 228 Stimmen abgelehnt, 
die Tagesordnung Descubes mit 319 gegen 231 
Stimmen angenommen. i ; 


beſitzer Gutsbeſitzer Kray⸗ 
Wackerow, Fabrikbeſitzer Langbuker⸗Dram⸗ 
burg, Maurermeiſter Lange⸗Tribſees, Fabrik⸗ 
beſitzer Leitner⸗Grimmen, Baunmſchulenbeſitzer 
Lorgus⸗Stralſund, Maurermeiſter Manke⸗Dram⸗ 
burg, Abgeordneter von Manteuffel, Oberſt a. D. 
von der Marwitz⸗Rütznow, Abgeordneter von 
Maſſow, Hoteibeſitzer Mehen⸗Kammin, Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Millarg⸗Polzin, Hotels 
beſitzer Münſter⸗Anklam, Dr. von Nathuſtus⸗ 


Ftaufmaunn Raatz⸗Belgard, Rechtsanwa 
Rewoldt⸗Greifswald, Kaufmann 9 
Peukun, von Soldern⸗Brallentin, Goldarbeiter 
M. Schell⸗Penkun, Kıempnermeifter E. Schwidt- 
Penkun, Fabrikbeſizer Schreiber⸗Neuſtettin, 
Tapezier Schüler⸗Anklam, Bauunternehaur R. 
Schulz⸗Belgard, Abgeordneter Graf von Schwerin⸗ 
Löwitz, Seminarlehrer Steinberg⸗Dramburg, 
Buchdruckereibeſitzer Straube⸗Labes, Sattlermeifter 
Troſt⸗Anklam, Abgeordneter von Unruh⸗Köslin, 
Maurermeiſter Utech⸗Belgard, Schmiedemeiſter 
Vitz⸗Neuſtettin, Kaufmann Voigt⸗Penkun, Frhr. 
von Wangenheim⸗Kl.⸗Splegel, Fabrikbeſitzer Vr. 
Weiland⸗Dramburg, J. Weilandt u. Co.⸗Dram⸗ 
burg, Fabrikbeſitzer Weinberg⸗Neuſtettin, Kauf⸗ 
mann Weſtphal⸗Tribſees, Gemeindevorſteher Wis⸗ 
höth⸗Göhren. 

— Der Rentier Timm, von deſſen 


haben, iſt der irdiſchen Gerechtigkeit entrückt, 
nach einer uns zugehenden Nachricht hatte ſich 


plötzlich erfolgte Tod deſſelben gemeldet wird. 
— Unter dem Verdacht des Mein⸗ 
eides bezw. Verleitung zum Meineid iſt vor 
einigen Tagen der Rentler und Stadtverordnete 
F. Heinsberg aus Grabow in das hieſige Ge⸗ 
richtsgefängniß eingeliefert. 
Der Verein Stettiner Kauf⸗ 
leute beſchäftigte ſich in der Sitzung vom 
11. d. M. mit der in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſprochenen Wurſtfrage und ver⸗ 
wahrte ſich gegen den Vorwurf der hieſigen 


Fleiſchwaaren aus den Vororten Stettins kauften. 
Sollte es dennoch vereinzelt vorgekommen ſein, 
ſo könnte dies doch nur auf Händler, nicht aber 
auf Materialiſten reſp. ordentliche Kaufleute 
Bezug haben. Zu dieſer Angelegenheit wurde 
Herr Kaufmann Robert Dittmer, ein Mit⸗ 
glied des Vereins, welcher hier am Platze eine 
Fleiſchwaaren⸗Fabrik beſitzt, erſucht, als Fach⸗ 
mann nähere Aufklärung zu geben. Derſelbe 
wies in einem längeren Vortrage gleichfalls auf 
thatſächliche Mißſtäude in dieſer Branche hin; 
derſelbe führte aus, daß es wohl der Fleiſcher⸗ 
inuung I ferne gelegen habe, alle Wurſt⸗ 
fabrikanten aus der Umgegend und die hieſigen 
Kaufleute zu verdächtigen, denn dieſelbe 
mußte ſehr wohl wiſſen, daß auch in den Vor⸗ 


nur, gutes geſundes Fleiſch zu verarbeiten, und 
ebenfo müſſe es den Herren bekannt fein, daß 
u. a. grade die Mitglieder des Vereins Stettiner 
Kaufleute es ſich zur Aufgabe gemacht, nur 
Waaren beſter Qualität zu führen. Nun gebe 


e 


Hypotheken⸗Schwindel wir Mittheilung gemacht 


Fleiſcherinnung I, daß Kauflente minderwerthige 


orten Stettius ſich viele reelle Fleiſcher befinden, die 


Greifswald, Kaufmann Nietart⸗Polzin, Schneider 
meister Nitz⸗Neuſtettin, Rittergutsbeſitzer von der 
Oſten⸗Penkun, Pommerſcher Induſtrie⸗Verein⸗ 
Stettin, Abgeordneter von Putikamer⸗Treblin, 
Dre 
E. Richter⸗ 


derſelbe nach Berlin begeben, von wo geſtern den 
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es aber außerhalb unſeres Stadtgebietes, wie die | 


* 


D 


us 


1 


eye RER Ta 8 9 SP — S 


e 
Pin 


Be 
— 


u 


4 


> 


* 


Wr 


K 


“einen grauen Schein bekommt, ſo follte das welche Ruhe lieben, wird bereits in der dies⸗ 


welche in ſeinen Filialen feilgehalten würden. 


ganz zurechnungsfähig war und an Epilepfie litt, 


* In Karlshof bei Lilbzin brannte in r 
der Nacht zum Sonnabend ein dem Gaſtwirth des Herrn Thoelke bedingt und > in Folge in wenigen Tagen kamen über 1500 Mark zu⸗ 9,02 G., 9,04 B. Roggen per Frühjahr 8,40 G., 
Knedel gehöriges Wohnhaus nebſt angebauter deſſen Herr Engelmann den „Lord Triſtau“. ſammen, darunter auch eine Spende der Prin⸗ 8,42 B. Hafer per Frühjahr 6,40 G., 6,42 B. 
Stallſcheune vollſtändig nieder. Drei Kühe und Im Uebrigen theilten ſich die Herren Zoh fing zeſſin Ludwig Ferdinand von Baiern. Außerdem Mais per Mai⸗Juni 5,34 G., 5,35 B. Kohl⸗ 
ein Kalb kamen in den Flammen um und die und Krauße ſowie die Damen Frl. Felde n erklärten ſich zwanzig Familien bereit, die Kinder raps loko —,— G., —.— B. — Wetter: Schön. 
Hausbewohner wären faſt dem gleichen Schickſal und Frl. Wallerſtein redlich in den Erfolg aufzunehmen, Familien von vornehmer Lebens⸗ Amſterdam, 12. März. Java⸗Kaffee 
anheimgefallen, fie verdanken ihr Leben nur der allgemein beliebten Oper, die hier ſelten in ſte yo bis herunter 3 armen Manne. Aber good ordinary 35,00. 
einem glücklichen Zufall. Einige aus dem Dorf- ſo guter Beſetzung gegeben worden iſt. das Schönſte und Beſte ſollte noch kommen. Amſterdam, 12. März. Baucazinn 
kruge heimkehrende Burſchen bemerkten nämlich An dem Tage, an dem die Verſteigerung des 39,25. 
das Feuer und es gelang ihnen, die Leute aus — Anweſens ſtattfand, erſchien eine Stunde zuvor Amſterdam, 12. März, Nachm. Ge» 
dem Hauſe herauszubringen. — Ueber ein N eine vornehme Chaiſe in dem entlegenen Dorfe.[treidemarkt. Weizen auf Termine matt, 

Aus den Provinzen. 
* Züllchow, 13. März. Vorgeſtern Abend 


weiteres Schadenfeuer wird aus Vierraden Aus ihr ſtieg Rechtsanwalt Horn aus Dürk⸗ per März ——, per Mai 227,00, Roggen 
wurde hierſelbſt in der Chauſſeeſtraße der 67 


Fleiſcherinnung ſehr richtig feſtgeſtellt Haben Fol, 
und in ferneren Orten Fleiſcher, welche Mat rial 
ſehr minderwerthiger Art zu Wurſt verarbeiten, 
und nach hier an den Markt bringen. Ebenſo 
habe man Gelegenheit, hier am Platze in manchen 
Geſchäften Wurſtſorten zu kaufen, bei denen das 
minderwerthige Fleiſch durch das Färben verdeckt iſt. 
Es ſei eben dedauerlich, daß das Geſetz das Färben 
der Fleiſchwaaren geſtattet, denn wenn Niemand 
färben dürfte, dann hätte weder der Käufer noch 
der Fabrikanz, einen Schaden davon. Bei ge⸗ 
haltener Rückfrage ſeitens der Landwirthſchafts⸗ 


jährigen Saiſon am Strande ein verändertes 
Ausſehen zeigen. Das dortige Bade⸗Komitee 
hat nach Genehmigung des Dünenfiskus be⸗ 
ſchloſſen, ſofort mit dem Bau einer Herren⸗ und 
einer Damen⸗Badeanſtalt mit je 26 Badezellen 


Publikum lieber mal dieſes in den Kauf nehmen, 
als gefärbte Wurſt kaufen, in welcher oft 
minderwertiiiged oder gar verdorbenes Fleiſch 
enthalten iſt. Unſere Behörde möchte daher 
nicht nur eine ſcharfe Kontrolle auf das einge⸗ 
führte ausländiſche Fleiſch und Fabrikate ans: 
üben, ſondern auch dafür forgen, daß die ger 
färbten Fleiſchwaaren in den Verkaufsläden 


kammer habe ſich der Verein Stett. K. gegen das berichtet, dort wurden in vorletzter Nacht zwei heim, erklärte, daß er Liebhaber der Gant⸗Maſſe loko —, do. auf Termine ruhig, per März 
Färben ausgeſprochen. un geſundes 7. . e . ein Schwein 2 4 Haus a Fr 10 N . 21 Mai 130,00, per Juli —,—, per 
Fleiſch brauche nicht gefärbt werden, davon könne un eine Ziege mitverbrannten. 5 N Aecke n Geſamtpre er 121,00. Ruböl lotko —,—, per Mai 
fich 125 Jeder ac bei reellen Fabritantenn — Das kleine Oſtſeebad Oſternoth⸗ eee 2580 9 Ad Sat 2700 Mark und — gab den Kindern ihre] —,—, per Herbſt 23,75. N 
überzeugen und wenn es vorkommen ſollte, daß W welches Sn bereits yet Jahren an Fr 5908 ko hebe en ar eg = Na ee ne 91 0 aa der 1 12. März. Getreide⸗ 
Wurſt durch Einfluß ungünſtiger Witterung ꝛc.] großen Beliebtheit bei ſolchen Badegäſten erfreut, der darauf folgenden Nacht verſtarb. Der Vor: das Haus ae Map dann er 0 n i aste feſt beh. Roggen ruhig. Hafer 
fall hat wieder einmal gezeigt, wie ſchwer es davon. Antwerpen, 12. März, Nachmittags 2 
hierorts iſt, ja en ue Hülfe herbei⸗ Myslowitz, 13. März. Zwei Schmuggler, Uhr. Petr oleummarkt. (Schluß bericht) 
auicaften, 5 — En 18 0 war, welche auf dem hieſigen Jahrmarkt verſchiedene] Raffinirtes Type weiß loko 15,62 bez. u. B. 
glaubte man, der Verunglückte ſei der Chauſſee Waaren einkauſten und dieſelben nach Rufſſch. per März 15,62 B., per April-:Dai 15,62 B. 
ſtraße 13 wohnhafte Arbeiter Hill, man brachte Polen ein zuſchmuggeln verſuchten, wurden von Ruhig. ' s 
den Bewußtloſen daher in die Hill ſche Wohnung] Grenzkofaken verfolgt. Als die Schmuggler über Schmalz ver März 64.75. 
Kup aeg We er e A 73 a 15 an e ae fiel Paris, 12. März, Nayım, Roh zucker 
’ n eine tie elle im Przem und er⸗ lußbericht) ruhig, 880 
wurde, erkannte man, daß es gar nicht der; tranken. 5 e n Ker —— —— 2 > 


deutlich als gefärbt bezeichnet würden, wie dies : { 225 
das Geſetz auch eigentlich vorſchreibt. Es würde Wiener Yofoper engagirt worden. Wb dene wer ee e e en 10 Leipzig, 12. März. Der Raubmörder 100 Kilogramm per März 31,87, per April 
dadurch manchem gewiſſenloſen Fabrikanten das., . udermann’s „Johannes“ iſt Schwerverletzten wieder forkſchaffen, aber dies 8 ich wurde zu lebenslänglicher Zuchthaus 32,00, per Mal⸗Auguſt 32,50, per Ottober⸗ 
Handwerk der Verarbeitung verdorbenen bezw. im Stadttheater nochmals zur Erprobung der war leichter gedacht als ausgeführt. Unſer Orts⸗ trafe verurtheilt. Januar 30,25, 


Baku, 13. Die dem Pariſer Roth⸗ Haris, 12. März, Nachm. Getreide⸗ 
an „gebbrige Naphtagrube in Bibieibet fteht in 7 arkt. Sghluß bericht Weizen ruhig, per 
Flammen. 5 ni ärz 28,85, per April 28,60, per Mal⸗Juni 

„Bukareſt, 12. März Unerhörte Witterungs⸗ 28,45, per Mai⸗Auguſt 27,60. 3 feſt, 
verhältuiffe herrſchen in Rumänien. Nach mehr- per März 17,60, per Mai⸗Auguſt 17,00. ehl 
tägigen heftigen Stürmen trat am Mittwoch der matt, per März 62,35, per April 61,70, per 
ſtrengſte Froſt des ganzen Winters ein. Die] Mai⸗Juni 60,90, per Mai⸗Auguſt 59,40. Hüböl 
Herbſtſaaten find ſtark geſchädigt; ſeit geſtern iſt beh., per März 52,75, per April 53.00, per 
eim ſo ausgiebiger Schneefall, daß bei plötzlichem Maſ⸗Auguſt 54,00, per September⸗Dezember 

intritt vun Thauwatter Hochwaſſer und Ueber⸗ 54,25. Spiritus ruhig, per März 45,25, per 
ſchwemmungen befürchtet werden. April 45,00, per Mai⸗Auguſt 44,25, per Sep⸗ 

u tember⸗Dezember 40,00. — Wetter: Schön. 


kranken Fleiſches gelegt werden. Herr Dittmer, 
welcher noch einige Beiſpiele anführte, erntete für 
ſeine Ausführungen reichen Beifall. Aus der 
Verſammlung heraus wurde noch hervorgehoben, 
daß der Margarinefabrikant Mohr in neuerer 
Zeit große Mengen amerikaniſcher Wurſt und 
viele Tauſend ſolcher Schinken bezogen habe, 


arzt war nicht zu Haufe, ein Poliziſt wurde nicht 
gefunden und ein Herr hielt es als das ein⸗ 
fachſte, die Aufnahme des Verletzten im hieſigen 
Johanniter⸗Krankeuhauſe zu bewirken, man tele⸗ 
phonirte nach dort, erhielt jedoch als Antwort 
die Frage: „Wer bezahlt die Koſten?“ So war 
eine geraume Zeit vergangen, man hatte auch an 
den Ortsarzt in Bredow telephonirt, doch auch 
dieſer war nicht anwesend, es wurde nochmals 
an das Krankenhaus telephonirt, wieder kam die 
Frage zurück, wer die Koſten beſtreite. Als dann 
energiſch die Aufnahme des Verletzten verlangt 


Es ſeien in Mecklenburg verſchiedentlich Trichinen Affe ( ſeines Werkes beiwohnen wird. 
in der Wurſt gefunden, ſo daß z. B. das Polizei⸗ — ( 

amt in Schwerin öffentlich vor dem Genuß 
ſolcher Wurſt aus Mohr'ſchen Filialen warute. 


In Köln habe die Fleiſcherinnung amerikaniſchef richter: die Gerichtsaſſeſſoren Hintze in Jaſtrow, 1 Mn EEE ERTL a London, 12. März. 96proz. Suwuzuder 
Schinken unterſuchen laſſen und ei feſtgeſtellt Dr. Paterne in Jatobshagen und Geiger in ee e e e Borſen⸗Bericote. 11,25, ſtetig. Rüben ⸗Rohgudex loko 
daß dieſelben ſebr reichlich mit Dorfäure, eirem |Doetensleben, Ton Gerichtzaſſeſſor: die Referen. aus Bredow erſchienen und hatte einen Noth⸗ Stettin, 14. Mürz. Wetter: Aufklärend. 9 44s ene Leni fenal min. 

der menſchlichen Geſundheit ſchädlſchen Gifte. dare Flamme Sommer und Wau zum Referendar: | yerpand angelegt, aber erſt 1½ Stunden nach Semperatur + 3 Grad Reaumur. Barometer 765% Newbork, a. März... Vaumwollen⸗ 
impräguirt waren; auch hier würde es am der Rechtskandidat Calow zum Gerichtsſchreiber: dem Unfall traf dann ein Krankenkorb aus der] Millimeter. Wind: W. 763 Wochenbericht. Zufuhren in allen Unoushäfen 
Platze ſein, daß die Behörde ein wachſameres die diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen Dieten⸗ Anſtalt ein und der Schwerverletzte konnte forte Spiritus ber 100 Liter à 100 Prozent 143 000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 
Auge auf die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches berger bei dem Amtsgericht in Stettin, Schneider geschafft werden. Es wäre dringend zu wünschen, oto Joer 44.50 Be 68000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent 


109 er 145 1 1071 000 Ballen. 

2 > Newyo 2. März. (Anfangstourſe. 

Berlin 14. März. In Getreide ꝛc. fanden Weizen per Mai 99,25. Mals ver M 
keine gen Kalt 75 85,12. 

Spiritus loco 70er amtlich 42,30, loco NMewhork, 12. März, Abends 6 Uhr. 

50er amtlich 61,90. 7 0 1 Z a 12 N . 


und Fleiſchwaaren richtete. 
E Das königlich däniſche Generalkonſulat 
für Pommern theilt der hieſigen Polizeidirektion 
mit, daß laut Zirkular des Minifteriums für 
Landwirthſchaft in Kopenhagen Rindvieh, 
welches ſeewärts von Dänemark nach Deutſchland 
importirt und einer Tuberkulinprobe in den deut⸗ 
ſchen See⸗Quarantäneanſtalten unterworfen wird, 
nicht wieder nach Dänemark zurückbefördert wer⸗ 
den darf, wenn Thiere, die bei der Probe reagiren, 
zurückgewieſen werden ſollten. Solche Einfuhr 


daß bei derartigen ſchweren Unglücksfällen doch 
von Seiten des Krankenhauſes zunächſt auf 
ſchnelle Hülfeleiſtung geſehen und erſt in zweiter 
Linie die Frage aufgeworfen werde: Wer be⸗ 
ſtreitet die Koſten? Für einen Schwerverletzten 
iſt die Verzögerung der Hülfeleiſtung gleichbe⸗ 
deutend mit dem Tod. 

8 Swinemünde, 13. März. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Julius Saalfeld hier⸗ 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt: 20. April. 


Baumwolle in Newyork. 6,12 63/46 


London, 14. Mä : Trü J do. Lieferung per April .. —,— 5,96 
ee ee do. Lieferung per Juni —— 600 
do. in Neworleans . 5%ö8 5,62 


‚Werk, 12. März. Erhlufstoucie, Betroleum, raff. (in Caſes) 6,50 6,50 


verſtößt gegen die Bekanntmachung vom 15. Der Müller von Greifswald nach Bonn, der Laudrichter Demmin, 13. März. Idi ktor Standard white in Newyork 5,85 | 5,85 
zember 1897, gleichlautend mit der Bekannt⸗ Kanuenberg mn Bo 98 1 nat Sonder hierſelbſt ift in Regen Jae : bereits öde. . zz do. in Philadelphia . 8.80 „8,80 
machung vom 13. Juni 1896, laut welcher die Greifenhagen, der de de 5 van zwel Mal zum Stadtverordneten gewählt worden, ene, 2° 3% 97,0 Amferdam Credit Balauces at Oil City Febr. 79,00 | 79,00 
, , , , Hamm Branteune wine ur: Sante u som Westen fteam. . 8 | DB 
Deutſchland nach Dänemark verboten berg i. Pr., die Gerichteſch eiber Sekretär Zoch kollegzum Herrn Schneider die Erlaubniß zur „ n 20 9,1 iner Damp mas] do, Rohe und Brothers. 5,80 5,80 
it, Es wird keine Dispenſation dieſes Verbote vou Belgard a. Perſ. an das Amtsgericht in Uebernahme dieſes Ehrenamtes verſagt, es muß do. Weuläud.Pfdbr 8/0 100,0 Neue . Zucker Fair refining Mosco⸗ 
erwartet werden können. Stargard i. Pom., Dietrich von Swinemünde deshalb wiederum eine Neuwahl ft Hfiude 5 PA Ulber 0% 01760 unten:, Babrit.@ se BadOB ee a 3,62 3,62 
— Auf die Anfrage einer Bezirksregierung nach arth, der Staatsanwaltfcpaftäietretär Shuts| e e Kolberg, 18. Mär Heut om ee , 120 Weizen ſtetig. 4 i 
iſt unter dem 3. d. folgender ehe des von Köslin als Gerichtsſchreiber nach Belgard a. 78 Jahre alte 815 allen Kreisen u Gebölterung dee Ae Oels 33,30 Steder agel nen u. other Winterweizen lolo. . 105,00 105,87 
1. l ah Verf, der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe 8 f 9 ugar. Gelbrente 108,30 erat e 16 75 per Mär 103,00 103,87 
iniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und hochgeehrte Stadtſekretär Herr Kanngießer die p ürz 00 108, 
9 . Lehmann in Kolberg als Staatsanwaltſchafts⸗( 7; N : ‚| Rumän. 1881er am. Rente10110 | 4% Pam 9 i nal eee 
Diedizinalangelegenheiten D. Dr. Boſſe er⸗ are en G Feier feines 50 jährigen Dienſtjubilaums und Sec #36 der ente 61,90 „ 1900 nut: 100,5 ber April. ’ , 

a affiftent nach Köslin, der diätariſche Gerichts⸗ wurden i | AD rie, 5% Velde. v. 1890 36,50 | 81,% Hamb. Ohp.-Bant Mai 98,00 98,87 
gangen; „Der königlichen Regierung trete ich 35 N wurden ihm aus dieſem Anlaß zahlreiche Ova⸗ Rum. amort 84.60 per du ee a ‚ 
darin bei, daß eine ver ſchledene Be» ſchreibergehülfe Teſch in Neuwarp als diätartſcher tionen zu Theil ö | 2 elde 2 eur Sede ae Sit-. per Jul wiss . 88,62 | 90,00 
| „ | Staatsauwaltſchaftsaſnſtent nach Stettin. — Es burg 12. März, Die in W De eee aaf ſee Rio Nr. 7 tote... | 5.87 | 5,87 


meſſung der Alter szulagen für die 
Lehrer derſelben Kategorie in ein und dem⸗ 
ſelben Schulverbande dem $ 5 des Lehrer⸗ 


‚ind mit Penſton in den Ruten verſete der Rech man Burtinten une Miro | Uttimaomefe: | per Mil acenenco. 5,20 | 5,20 
Gr. Ruff. Zollcoupons 824,20 | Disconto-Gommandit 204,10 r Juni ö ; 


9 F Bank 8 .. wo... 
Wa Yon key eg Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 4,00 4,00 


3 Zempel 
Achtung ſtebende Wittwe Adam wurde im Stadt 
ſee als Leiche aufgefunden. Anſcheinend liegt 


beſoldungsgeſetzes nicht entſpricht. In dieſem Selbſtmord vor. 1 > 

een eg Lease 15 —.— Spezial fällen Sade ee Ma is ſtetig, 

entſchleden worden. Wenn dagegen an ein und 70 a 18,50: l ede] per März 7,75 
demſelben Orte mehrere Schulverbände beſtehen, do. 1 en Bier Werte ze 110 per Mar . an il 9. la 34.87 35,12 
fo iſt es mit den Beſtimmungen des Lehrer- 3 Geri Dr. Hei NEN t ale eh] ber Jul. | 30,00 36,25 
befoldungagejees an ſich vereinbar, wenn in e a Her 3 d Rechts⸗ elta ne e n. 225 D gde 20 A une 9 14435 1900 
1 2 187 3 2 H. 7 F. iel e TFT ‚35 85 
dieſen Schulverbänden den Lehrern derſelben anwaltſchaft bei dem Landgericht 1 in Berlin, Slate, Sten 11725 Saber, 40 1140 beet uach deset. 888 925 


Kategorie verſchtedeue allen lege bewilligt 


werden, vorausgeſetzt, daß auch die niedrigſten — Chieago, 12. März. 


0 Warſchau kurz 45820 


ng 1 5 ae ee e e e 4 AP BERN NIE Tendenz: Still. 12. 11. 
nd. Erwünſcht ift allerdings auch in dieſen Weizen ſtetig, per Mürz. . . 101,87 102,50 
Fällen eine verſchledene Bemeſſung der Alters⸗ Stadttheater. Paris, 12. März, Nachmittags S ve Mai M . 15 „ 104,12 104,00 
Zulagen nicht, da eine ſolche nur Unzufriedenheit Zum erſten Male: „Ringo, dramatiſche karie) Matt. 3, Nachmittags. (Schluß, a is ftetig, per März.... | 29,00 | 29,00 
unter den mit den niedrigſten Alterszulagen ber Oper in einem Akt, Tegt von Mathias Schön, een f 1 Pork per Mürz. 9,90 10,15 
dachten Lehrern hervorruft. Judeſſen will ich die Muſik von Eugene v. Vol b ort h. Die Auf 3% Frau. Rente 10486 40417 Speck ſhort clear . 525 5,37½ 
Betätigung derart verſchledener Beſoldungs⸗ führung der Novität fand geſtern vor nahezu 8% Jial, Nente enunee- % 88.60 0 . EEE 
W 3 ue fie Aae 5 e 1 5 Ba 5 nach at Anf de al 8 ei nnr 19.40 5 == 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft ꝛc. hat] des Vorhaugs wurde der Komponiſt lebgaft] beſtraft, desbalb lie ericht es bei einer Portugieſiſche Tabaksoblig | = 148500 Wa u 
die unterſtellten Behörden darauf hingewieſen, gerufen, an deſſen Stelle ſchließlich Herr Geldſtrafe bewenden. R 118% r ee 1 —.— —.— — I ba N Mevier 5,75 
daß es wünſchenswerth ſel, die Umgebung der Direktor Goldberg erſchien, um für die freund⸗ Pilſen, 12. März. Die hieſige Bezirks- 4c Ruſſen do 189 —.— e Stettin, 14. ra. m Rebler 5,10 
Forſtbeamtengehöfte durch die Anpflanzung von liche Aufnahme des Werkes zu danken. Trotz hauptmannſchaft hatte ſ. Z. das Anſuchen des 4. Ruſſen de 18044. 68.62 —.— [Meter = 18“ 4%. 
Baumgruppen namentlich unter Verwendung dieſes äußerlichen Erfolges wird man ſich der[Kommerzienraths Reichel aus Kulmbach um Be⸗ N Aufl. Ann —— 101.70 
fremdläudiſcher Holzarten, wie der Douglas⸗ Einſicht nicht verſchließen können, daß der Oper willigung zur Errichtung eines Braubaufes in % Nullen (neue) „uns nenne 96,20: | 96,50 rei 


ſchwere Mängel anhaften. Vor Allem läßt die] Pilſen, des vierten, auf Grnnd eines Gutachten 7 A 54.02 56,00 Telegraphiſche Depeſchen. 


Fichte ꝛc., freundlicher zu geſtalteu. 


— In Folge der Mittheilung, daß die Ai muſikaliſche Durcharbeitung des Stoffes die] des Ober bezirksarztes abgewieſen. Die Prage 5 22 Mär f ärzfei 
ſtellung 1 605 Fa ede nothwendige Einheitlichkeit vermiſſen, der Kom⸗ Statthalterei hat nun dieſe Entſcheidung verworfen Tale Lobe ERS 108 50 79900 ſich er je 45 . Ar 
rinnen bevorſtehe, hat ſich eine ſehr große pouiſt hat ſich bemüht, das Gute zu nehmen, und Reichel die erbetene Bewilligung ertheilt.] 4% türk. Pr.⸗Obligationen —.— 474,00 igte “ih hier ſowohl als auch in der Provinz 
Zahl von Damen gemeldet, welche in dieſer wo er es fand, jo daß feine Schöpfung An⸗] Den Jntereſſenten ſteht noch ein Rekurs au das Tabaes Otto 284/00 28700 1 von einigen kleineren Zwiſchenfällen, 
Beſchäftigung angeſtelt zu werden wüuſchen.] Hänge aus altbekannten Opern in erheblicher] Miniſterium offen. 14% ungar Boldrente . —— 110850: |) bel dect In Wien wurden nur drei 
9 ö # el 1 
Den Meldungen kann nicht Folge gegeben] Menge aufweiſt, bisweilen blickt ſogar die — — Meridional⸗Aktien 673,00 677.00 on nen wegen Entf tung einer rothen Fahne 
werden; denn es handelt ſich nicht um die] Operetteuſtimmung durch, was um jo weht auf⸗ 5 | eee Staatsbahn... .. 729,00 739.00 beim Nückmarſch vom Friedhof 3 
Schaffung einer großen Anzahl, neu zu bejegenber|Tallen muß, als die ganze fulage bes Werker Kunſt und Wiſſenſchaft. L de nes un... —— —— [ Budapeſt, 14. März. In der geſtern abs 
Stellen, ſondern um die Umwandlung von auzweidentig auf Wagner binweiſt. Auch der : 3 Bde eee: 900,0 915,00 gehaltenen Verſammlung der Arbeſterſchaft wurde 
bisher mit Gehülfinnen beſetzten Stellen in etats⸗ Text iſt nicht ganz frei von Trivialitäten und Wien, 13. März. Helene Hartmann, die] Banque otto langs 277825784 553.00 8 ekündigt, daß, wenn nicht das allgemeine 
mäßige. auzerdem für eine „dramatische“ Oper herzlich ausgezeichnete Schauspielerin des Burgtheaters, Credit Lyonnais .. 861,00 Wahlrecht bakbigit eingeführt würde 0 würde 
— Der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen] nüchtern. Der Gang der Handlung iſt kurzſiſt nach kurzem Krankenlager geſtorben. Doboers .. 697,00 fein Generalſtreik ſämtlicher Arbeiter inſcenirt 
‚Böitotogie an der Univerfität Greifswald, Ge h.] ſtlzzirt folgender: Sigurd, ein alter Skalde und Der Balncologen⸗Kongreß beſchloß, dem Langl. Estat. er 77,00 werden. 
Regierungsrath Dr. Suſemihl iſt Waffengefährte des in heißem Kampfe ger verdienten Balneologen Dr. Brehmer in Görbers⸗ Rio Dinto⸗Aktien * 71300 Paris, 14. März. Das „Journal“ erfährt 
auf ſeinen Antrag von der Verpflichtung zum fallenen Königs Helge, hat feine Tochter Ingard dorf ein Denkmal zu errichten. n — ** ai 200.0 | 11 daß wichtige Garniſonveränderungen in den 
Halten von Vorleſungen vom Beginn des Som⸗ dem Stummeshäuplling Tankmar versprochen Sede auf Autſterdam kurz. 207,25 [weſtlichen Diſtrikten ſtattfinden, namentlich in 
merſemeſters au entbunden worden. Das bezüg⸗ die Mad aber iſt einem Fremdling mit Namen EFF do. auf deutiche Pale 3 122% Chalons, Toul und Verdun 1 
liche miniſterielle Schreiben bringt die wärmste Ringo in heißer Liebe zugethan. Die Alvalen Sehiffs nachrichten. do. auf Italſfen 5,2 5 25 Madrid, 14. März. In offiziellen Kreiſen 
Anerkennung für die Verdienſte zum Ausdruck, gerathen aneinander und greifen zum Schwert, N) Mä Au d zaniſchen] do. auf London kurz 25.29 25,32 ö perl. * liſche Geſandte in Paris 
die ſich Sufemihl in feiner langjährigen uner⸗ worauf Ningo verbaunt wird, weil er das an keapel, 13. Mürz. Au der ſizlltaniſchen Fyeaue auf London 25% W 82½ verlautct, daß der ſpaliſch. dun der ſpanſſche 
nüdlichen Wirtfamfeit erworben er Gaſtrecht mißbraucht habe, er kehrt jedoch Küfte herrſchen fürchterliche Stürme. Viele do. auf Madrid 2 35340 356 00 nach Madrid gekommen ſei, um mit der ſpaniſchen 
n „Bermißt wird feit N 10. d. M. der zurück und beredet Ingard mit ihm zu fliehen. Schiffsunfälle find zu verzeichnen; auch Verlufte) po, auf Wien X 208.12 Regierung über die Haltung der Mächte Spanien 
45 Jahre alte, Heinrichſtraße 5 . wohnhafte Das Paar hält ſich aber bei einem zärtlichen an Menſcheuleben find zu beklagen. | nuauchaca „u... de a 41,00 gegenüber für den Falk eines n mit 15 
Schneider Otto Richert, man vermuthet, daß] Duett jo lauge auf, bis Tankmar und deſſen * e BEN a tr 955 25 * 1 Diplomatie geht 
demſelben ein Unfall zugeſtoßen ſei, da er nicht Gefährten hinzukommen, aue dringen auf Ringo Vermiſchte Nachrichten. duct dahin, daß die Großmächte im Prinzip der Auf⸗ 


ein und dieſer fallt durch Sigurd's Hand. In 
demſelben Augenblick läßt ſich die Stimme des 
Königs Helge vernehmen, de kagend nach dem 
Sohne ruft. Ingard nimmt von dem Geliebten 
mit rührenden Worten Aoſchied und Sigurd 
finkt verzweifelnd in Tankmars Arme. Der 
Textdichter hat ſich, wie man ſieht, um 
die Löſung des Kuotens nicht allzugroße Sorge 
gemacht, ſondern er hat es vorgezogen, denjeiben 
zu zerhauen, nur überſah er, daß der Konflikt 
daduich eher verſchärft als beſeitigt wurde. Was 
die Wiedergabe der Oper betrifft, ſo verdienen Hinterteger der eigenartigen Depots wird polizei⸗ 
die Herren Gerboth (Sigurd), Cords lich geforſcht. 
(Ringo) und Krauße (Ottgar) ſowie Fräulein — Von einer ſchönen That wird aus dem 
Better (Jugard) alle Anerkennung, Herr pfälziſchen Walddorfe Niederſchlettenbach berichtet. 
Hübner hatte anſcheinend keinen beſonders Dort ſtarb im Januar ein Familienvater von 
guten Tag, auch liegt ihm die Partie des ſechs Kindern. Vor Jahresfriſt war die Mutter 
„Tankmar“ wohl nicht ſehr günſtig. Die Chöre geſtorben, an deren Stelle die älteſte Tochter, 
ließen manches zu wünſchen übrig, das Orcheſter ein Mädchen von 15 Jahren, den Haushalt 
dagegen bewährte ſich unter Leitung des Heren führte, Drei von den Kindern beſuchen noch die 
Kapellmeiſtes Erdmann vortrefflich. Auf Werktagsſchule. Kaum war der Vater beerdigt, 
Ausſtattung und Juſecenirung des Werkes war ſo wurde zur Deckung der vorhandenen Schulden 
große en verwendet ese — 1910 98085 ſechs 1 das un an 1, 872 . Mats per Me le 
Mann verbinden, der bei einem Raufhandel eine vu ſolgte die vom Künſtlerfeſt her im beſten Das war am 28. Januar. m . Februar] Grühlahr 8,71 G., 8,72 B. Mais per a ©, 
Verwundung im Geſicht F e Andenken fteyende emaktige Operette „Fritz⸗ ſollte auch das Anweſen unter den Hammer 5,61 G., 5,62 B. Hafer per Frühlahr 6,78 G., Schutzimittel. 

* Bei Bergland wurde geſtern im chen und Lleschen“ von Offenbach und ftatt kommen; die armen Kinder ſollten nicht blos 6,69 B. | , n ‚| " Speeial-Preisliste versendet in ‚geschloss. Convert 
Dammſchen See die Leiche eines unbekannten der angekündigten Oper „Stradella“ bildete eltern⸗, ſondern auch heimathslos werden. Das; Peſt, 12. Mürz, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
Mannes aufgeſiſcht. Flotow's „Mactha“ den Schluß. Die Aende⸗ ging dem Ortspfarrer zu Herzen; er erließ Äbwisen markt. Weizen loko ſchwächer, per . I. Miele, Frankfurt a/. 


rechterhaltung der ſpaniſchen Oberherrſchaft auf 
Kuba günſtig geſinnt ſeien, man nimmt ſogar 
an, daß Oeſterreich und Veutſchland mehr als 
platoniſche Kundgebungen zu machen bereit ſind, 
wenn Italien ſeine Zuſtimmung zu einer ſolchen 
Stellung des Dreibunds geben ſollte. 

Madrid, 14. März. Die Abfahrt eines 
neuen Geſchwaders von Cadix nach Kuba iſt er⸗ 
folgt. 5 5 . 
Kanea, 14. März. Die Einwohner der 
umliegenden Dörfer von Kanea haben keine 
Lebensmittel mehr. Die Leute begeben ſich nach 
Griechenlaud. ji 

Waſhington, 14. März. Das offizielle 
Blatt der Armee und der Marine behauptet, die 
Armour ſhteld 20 Pf., Cudahv 30 Pf., Lage lei ſehe ernſt; der Krieg ſcheine unvermeid⸗ 


a | 
> 0 des 

Choice Grocerh 30 Pf., White label 30 Bf lich. Man behauptet, daß die Kataſtrophe 

S 1 ; Panzers „Maine“ durch einen von außen kom⸗ 

eg BADER menden Stoß herbeigeführt worden ſei und daß 


Wien, 12. März. Getreidemarkt. der Bericht der Kommiſſion über die Kataſtrophe 
Weizen per Frühjahr 11,81 G., 11,88 B., per auch dahin lautet. 


— Eine Kirchhofsbeſucherin hat am Freitag 
auf dem Kirchhof der Friedrich Werder⸗ Gemeinde 
in der Vergmannſtraße zu Berlin und zwar 
hart an der Grenze des Tempelhofes Feldes auf 
dem Grabe der erſten Ehefrau ihres Mannes, 
durch einen Zufall 44 000 Mark unter der 


Grabplatte verſteckt gefunden. Der Fund beſtand Z; 

zumeiſt aus Taufendma:tiheinen und war in Fuma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
eine Düte hineingepreßt worden. Nach dem zucker 1. Produkt Baſitz 88% fret an Bord 
Hamburg per März 9,15, per Auguſt 9,47 ½, 
per Oktober⸗Dezember 9,30. Ruhig. 

Bremen, tür, (Börſen ⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
540 B. Schmalz fell. Wilcor 29 Pf., 


er ſollte nach der Anſtalt Tavor überführt were 
den und wurde auch im Hauſe ſchon beobachtet, 
trotzdem hat er es mit der Irrſinnigen häufig 
eigenen Schlauheit fertig gebracht, ſich heimlich 
zu entfernen. 

* Poltzeilich beſchlagnahmt wurde 
eine Geige nebſt Bogen und Kaſten, die von zwei 
Knaben einem Althändler zum Kauf angeboten 
war unter Vorzeigung eines angeblich von der 
Mutter des einen Jungen unterſchriebenen Er⸗ 
laubnißzettels, der ſich bei näherer Nachforſchung 
als gefälſcht erwies. ̃ f 

* In der Nacht zum Sonntag entſandte die 
Feuerwehr einige Fahrzeuge nach dem Hafenplat 
in der Breslauerſtraße, woſelbſt in einer Bau⸗ 
bude ein kleiner Brand entſtanden war. Das 
Feuer wurde ſogleich gelöscht. 

* In vorletzter Nacht wurde ein Feuerwehr⸗ 
ſamariter nach der Nemitzerſtraße entſandt, um 
einem Arbeiter, der bei einer Schlägerei erheblich 
verletzt worden war, die erſte Hülfe zu leiſten. — 
Auf der Sanktätswache ließ ſich ferner ein 


Hauburg, 12. März, 6 Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co,, Hamburg.) N affee good average 
Santos per März 28,75, per September 29,75. 

Hamburg, 12. März, 6 Uh Abends. 
Zudermarkt. (Telegramm der Hamburger 


rechtmäßigen Beſitzer des Geldes und nach dem 


rung war durch plötzlich eingetretene Erkrankung daher in einigen Zeitungen einen Notbſchrei, und Frühjahr 1191 G., 11,92 B., per September | 


